
Wir über uns

Die übersichtlich gehaltene Förderstätte � ndet ih-
ren Platz unter einem gemeinsamen Dach mit den 
Regens-Wagner-Werkstätten Dillingen. Durch diese 
räumliche Nähe der beiden Teilhabeangebote können 
besondere inhaltliche Möglichkeiten für Menschen 
mit einem besonderen Betreuungsansatz und Interes-
se an der Arbeit gescha� en werden. 

Gemeinsam und doch mit besonderer Berücksichti-
gung der individuellen Fähigkeiten, Möglichkeiten 
und Bedürfnisse geht man in die gemeinsame Arbeits-
stätte, teilt die Zeiten und Räume – ist wie die ande-
ren auch eine Beschäftigte/ ein Beschäftigter unter 
anderen. Für unsere Förderstätten-Beschäftigten ein 
Stück Normalität!

Als Teil einer großen sozialen Organisation stellen wir 
den Menschen in den Mittelpunkt. Wir beschäftigen, 
begleiten und fördern Menschen mit unterschiedli-
chen Behinderungen. Fachlich geschultes Personal 
sorgt in kleinen Gruppen für individuelle Anleitung 
und fachgerechte Umsetzung der gemeinsamen Ziele.

Nehmen Sie Kontakt auf und lassen sich von unserem 
Konzept und Angebot überzeugen!

Miriam Schädle und Tina Richter, Förderstätte
Dillingen, Georg-Schmid-Ring 15, 89407 Dillingen
09071/502-723  oder
foerderstaette-dillingen@regens-wagner.de
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Die Förderstätte als zweiter Lebensbereich

  Wir sehen uns als eine Lebens-, Lern-, Beschäftigungs- 
und Arbeitseinrichtung für erwachsene Menschen 
mit komplexer Behinderung, die individuell bei
Regens Wagner oder extern wohnen und leben.

  Ergänzend zum Wohnen soll unsere Förderstätte als
zweiter Lebensbereich ein Ort strukturierten Ar-
beitens und Lernens sein. In einer entwicklungsför-
dernden Atmosphäre wollen wir dem Menschen mit 
Behinderung sinnvolle Beschäftigungsmöglichkeiten 
bieten. Produktions- und Termindruck rücken in den 
Hintergrund, die Motivation zum selbstwirksamen 
Tun und das Mobilisieren der eigenen Fähigkeiten 
stehen im Vordergrund.

  Die Persönlichkeit des Beschäftigten, dessen momen-
tane Be� ndlichkeit und die Rahmenbedingungen im 
Sinne einer ganzheitlichen Förderung werden zielori-
entiert einbezogen.

Arbeitsschwerpunkte

   Unsere Förderstätte geht auf die Individualität
des Menschen ein. Sie berücksichtigt die Wünsche, 
Bedürfnisse und Neigungen des Einzelnen. Sie erhält 
vorhandene Fähigkeiten und Fertigkeiten des
Beschäftigten, bahnt neue an und baut sie aus.

  Förderung umfasst ein gezieltes, methodisch re� ek-
tiertes und kontrolliertes Handeln, um bei Menschen 
mit Behinderung Entwicklungsprozesse anzuregen 
und Abbauprozessen entgegenzuwirken. Sie beach-
tet den Grundsatz der Ganzheitlichkeit. 

Förderung in den einzelnen
Persönlichkeits- und Lebensbereichen 

   Die Förderung der lebenspraktischen Fähigkeiten 
dient der Bewältigung des Lebensalltags und zielt 
auf Selbständigkeit und Selbstbestimmung.

  Unsere Förderstätte vermittelt dem Beschäftig-
ten die Fähigkeit zum sozialen Austausch und 
umfasst insbesondere die Beachtung von Werten 
und Normen (z. B. Gruppenregeln), Eigenständig-
keit und Kooperation, Akzeptanz und Kon� iktfä-
higkeit, Frustrationstoleranz und Durchsetzungs-
vermögen.

  Die Bildung und Förderung im kognitiven Bereich 
dient der Entwicklung der intellektuellen Fähig-
keiten und dem Erreichen von Lebenszielen.


